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RBEITSTAGUNG SCHLOSS HÜNIGEN BEL BERN

ZU e1ner ersten Arbeitstagung amen A T Evangelische Arbeitsge-
me1nschatt Pr ırchliche Zeitgeschichte und die katholische)
_Kommission T17° Zeitgeschichte AZU) D]ıs September 1985
1.13 Schloß Hünigen beı ern usammen. Der Berner 1T CHeNnR 1 er 0-
Yriıiker Andreas LANnca 71 VErbindung MLE VICEOL COnzemlus
Luzern) und Martın TYesSscCha ı1eßen tCwa TE aNnsCchäaftlar
aus der Bundesrepublik eutsc  an und der DDR,; aus der
Schweiz und TAanktrSicCh eingeladen. E1 Qer Tagung Wa S 1
e i Nem ersten Gedankenaustausch und m1ıt e1iner Bestandsaufnahme
des gegenwärtigen Orschungsstandes Gemeinsames und Trennendes
abzuklären, e1ne mOögliche Basıs TÜr e1lıine weıiıterführende
usammenarbeit 1M Bereıich der 1LE  3chen eitgeschichte
f1nden Damit könnte V3ıel1 leicht en dıe bestehende Hemmung
abgebaut werden, 2 mıt der Geschichte der JjJeweils anderen
Kırche eschäftigen. FÜr athoelijische Forscher 157 Sicher-
1L4CH gerade die ıle der außeren Gliederung'und ınneren
er  eı des rötestantısmus SIN cder Ursachen E
daß S1e &16n bislang Nnu salten Mar evangelischer Zeitge-
SCH1iC befaßt en

Z UMm AufFtakt der Tagung 17 Schloß Hünigen en C 18 VOr-
S1itzanden der beiden Kommissionen, der Münchner Professor
FÜr Kirchengeschichte und eues SN SO YeGtsCchmar
und der Bonner Professor FÜr euere und Neueste GCeschilichte

HNO1LLAU  CONrad hre 1955 bzw 1962 gegründeten TDe1itskreise
u62 VM und Sr Ääuterten deren AT DC116w0uei se und orschungs-
Schwerpunkte. On eı wurde eu  4 daß die unterschiedli-
CR ZUusammensetzung der beiden Komm1iıssıonen 17 der atholischen
überwiegen (LE Historiker‚ (1 e evangelische SE StTäarker VO

den Theologen geprägt einem unterschiediichen erstaäandnıs
Ger elstenden Aufgaben geführt hat Damıt zeichnete e
uch Bereits ab, Wa  Mn spater 1Ma une Verlauf der Tagung
urchweg prägte: Selbstverständnis, und Forschungs-
egenstand SOW1Ee die QueLLlengrundlage FÜ AT 2° 1T der KOom-
m1ıssionen unterscheiden ich 11 erhe  iıchem aße.

Die etTferate au die ıer NAichte LM einzelnen eingegangen
W1rd SOW1LEe &A e inhaltliche und methodische Diskussion über
das Tagungsthema H+ e 24r ach 1945 al ema Ü  ı1ıcher



Zeitgeschichte" belegten die unterschiedlichen gS-
positionen nachdrücklich. Diese atsache ”ühnrte Au allerdings
1M Rähmen GdGear Tagung ıC einer dynamischen Diskussıon ber

evangelische und atholische Sehweisen: denn das sich nOt-

wendige und wünschenswerte espräct wurde zumindest zeıit-

weilig AOCKTart HC ONTtrOversen evangelischen ager,
WwW1ıe Zeitgeschichte betreıben sSe1 und Wa S1ıe 1eisten

müsse. Die Fronten, dıe eı ZUCage cCraten, entsprechen
häufig den dau der Kirchenkampfzeit überkommenen; S 1e setzen

1eM 1n der evangelischen Zeitgeschichtsschreibung och 1ımmer
TOXrt.

Der Versuch des H zZ 1 A verstorbenen Tübinger ırchenhistori-
ers aus er, ach John S . ONWAV (1968) erstmalig
die ntwicklung der beliden großen Kırchen 1 einer ı-
schau abzuhandeln, ıl%1e durchaus 5A36 hne Widerspruch.
VACTOÖTr Conzem1us, der uüber Phasen, chwerpunkte und Seh-
welisen 411 der athöl:3scehen und evangeliıschen Kirchenkampf-
ge3chichtsschreibung referierte, monıerte Scholders
SICH verdienstvollem nternehmen, daß die atheöelische Kırche
untcer einer ”1 eYika konzipierten eduk  on" ehe und
daß SEe1LiNe arstellung amı Jar 17 die efahr der Karikatur”"

gerate. den eferaten VO Konrad Re pgen und Martin Gre-

SC über die "Erfahrungen des Dritten Reiches und das

Selbstverétändnis der eutschen athoöolii1ken“ bZw. er
eutschen DPrOÖOtestanten’ T ratren partieller Geme ınsam-
keiten OLE eingangs erwähnten ntersechiede eu  AT zutage.
Der eithıstoriker, meınte Repgen, SO und müsse

Ba weniger (1 ergangenheit "bewältigen" der verarbeıten, S ON -

dern habe (so ware ergänzen) historische Befunde erheben
und esChHhre;i ben. FTÜüNrte dann WGl trter uS , daß Ende
des Kriıeges F1n besondere Se*ILeYx1065n über dıe nationalsozia-
AT 1 eSChE Perıode stattgefunden habe., Dies hing VO em
C amıt ZUSAUdMMMECN , daß wäahrend des irchenkampfes 5 der
atholıiıschen Kirche Nnı W1ıe L1N der evangelischen iınner-
1rehliche Inhalte und Organisationen sei‚ soNdern

einen weltanschaulich-geistigen Konkurrenzkampf
eiınen ant6rıtaren Sfaat. Ebenso wenig gab ıne 1NNer-
katholische chulddiskussion Dagegen Wa nach Martın YTEeSCHA
die evangelische Kırche M1ır der Chü  rage bald VO eue

erreißproben geste .



Die raäge, inwiewelit die Kirchen mitschuldig seien den

nationalsozialistischen Gewaltverbrechen, wurde VO den

1sSsenschaftlern insgesamt ontrovers AFSKUTL1Eert anren die

Cchü rage iınnerhalb der atholischen Kommission FÜ den

ÄStOÖrıker her al . YY TEVAaNTt angesehen wurde, tCraten auf

evangelischer eı eu  MC 1SCNe und moralische er-

Cungen;, ber uch dıe persönliche SEtrOÖOfFfFfenhei 4771 den VOor-

dergrund.
Die evangelischen Tagungsteilnehmer demonstrierten hre

terschiedlichen Forschungsansätze Nı n 1M Zusammenhang
m1ıt der SCHUu  rage zuwellen mit einer solchen Schärfe, daß

die Ytrete der atheöi:schen Komm1ıssıon eı verwirrt,
eı ind1iıgnıer der protestantischen ruderkämpfe
wurden. eı hob der anı  urter Historiker Hans Günther

Hockerts die Notwendigkeit ervor, zwischen wissenschaftlich-
hısteoer:ıischen und eiıiner 4  PLIOLCI  P wertenden Haltung uUnCer-
scheiden. Dem 1e6et+T0ö!rıker legitimerweise u dıe erste

Methode aurf der Basıs VO Emp1ilrıe und DL erfügung  7
gehe darüber hınaus, müsse zumindest offenlegen, M1ır

welchem Vorverständnis 1M KONTExXT AA  icher Zeiltge-
SCA1C eı das Ooftmals: mMı welchem Kirchenverständniıs

den zu untersuchenden Gegenstand erangehe. OCKEeTtTSsS

ZO au dieser methodischen Grundlage die Schlußfolgerung,
daß die nach der Schuld keine i1storische Fragestel-
TUNng ear Seine ese \F€) E1 ner quasi WErtfreijen Wissenschaft
Tand T3 IA 111e ungeteilte Zustimmung Plenum. Auf V aA71ı-

Jolf-Dieter Hauschil (Münster) diegelischer eı üntarstrY:3e
D 114100 des Historikers, zwischen der rhebung VO Fakten

und RTr ewertun unterscheiden, und empfahl LN dıiıesem

usammenhang der evangelischen Zeitgeschichtsschreibung, aqAıe

Tabu1iısierung gew1lsser Gruppen aufzugeben; untersuc werden

müßten sSechi3eßiıi3ıCcCnhH altie Grupplerungen, die während der

726e 1E der nmat ıi oeonais6zıalıseEirschen errschaft beansprucht hatten,
Kırche @in Diesen Aus wurde besonders VO vanı-
gelischen S11 +tAhistörıkern heftig widersprochen.
Damıt Wa für die Tagung die a O DiSkKusSSı]ı6öN die radge,

könne undW1ıe neutrai der WTr A16e Wissenschaft eın

uürfe; en aufgebrochen. Der 1StOÖOrCr1.ker GÜn tAer Va Norden
(Wuppertal) bezeichneté denn uch abschließen! A1e Tagung



al 1nNne agung des ST r@ites und cder ONTFTroNtatıen Heinz
Hürten (Eichstätt) ZO FUr die a*+ 6 1iken ıne pOS1t1Lve
Bılanz: ZWAar habe die Tagung wenliger "Informationsmaximierung"
al vielmehr S Nnean “nmeien Methodenstreit" gebracht, darüber
AnAınaus Pbestahe AAy Gewinn ber 1n CCr "Desillusionierung"
über CL momentanen Okumenischen Öglichkeiten L1M Bereıch der
A  1chen ei1itgeschichtsschreibung.
119 M LN ihren chlußworten Martın TYTEeSCHNA und
Konrad KEeDGgEN, daß diesem ersten TF TT en welitere folgen
S0 ıi Ten. FÜr dıe Burchführung 1M E1n 78e 1 nNh8an wurden verschiıiedene
S10 Tat8 geäußert: Verstärkre praktısche Zusammenarbeit
Hürten  J thematı]iısche Eingrenzung auf das Problem Kırche und

Judenfrage (van Norden) ; Klärung des unterschiedlichen K1ır-

chenbegriffs (Hauschild): Beschäftıgung m1ıt dem atholischen

Selbstverständnis 1N der eitgeschichte Güunter Brakelmann,
BOCAUmM) "Widerstan 1 Drıtten eich NtersSuüchunNng der
eimatblätter, metheoecdische Vergleiche B, Roegele, München);
Werkstattgespräche ockerts Geplant werden S6 } 1r FEr Aer
e1ilne chwerpunktveranstaltung ber ezeptlions- und Alltags-
geschichte

(3anz unerwartet und sSeAmMerz .16 FÜr die Teilnehmer Ya Ar
nach Ende der Tagung 1N Hünigen G LO Nachrıch ein, daß Andreas
aal Oktober 1985 akutem Herzversagen gestorben
1 1E das 31 jeder ezıehung gute Gelingen der Tagung
YGanz wesentlLlıiıch verdanken.

ertrau rünzinger-Siebert
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